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Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Die Inhaber der bis »um 11. September E918
ausgestellten Vergütungsanerkenntuiffe über gemäß
K 3 Ziffer 1—2 des Kriegsleistungs 'gesetzes vom
13. Juni 1873 in den Monaten Juli 1917 bis
Dezember 1917, Januar bis Juni 1918 gewährte
Kriegsleistungen im Regierungsbezirk Wiesbaden
werden hiermit aufgefordert , die Vergütungen bei
der Königlichen Regierungshauptkasse hier bezw.
den zuständigen Kreiskafsm gegen Rückgabe der
Anerkenntnisse in Empfang zu nehmen.

Es kommen die Vergütungen für Naturalquar¬
tier, Stallung , Naturalverpflegung und Futter in
Betracht . Den in Frage kommenden Gemeinden
wird von hier aus oder von den Landräten noch
besonders mitgeteilt , welche Dergüiungsanerkennt-
nisse in Frage kommen und wieviel die Zinsen
betragen . Auf den Anerkenntnissen ist über Betrag
und Zinsen zu quittieren.

Die Quittungen müssen auf die Reichshaupt¬
kasse lauten!

Der Zinsenlauf hört mit Ende dieses Monats
auf . Die Zahlung der Beträge erfolgt gülttg an
di« Inhaber der Anerkenntnisse gegen deren Rück¬
gabe. Zu einer Prüfung der Legitimation der
Inhaber ist die zahlende Kasse berechtigt, aber
nicht verpflichtet.

Wiesbaden , den 16. September 1918.
Der Regierungsprüsidmt.

- Im Aufträge:
gez. : Weiter

Festsetzung von Erzeuger», Großhandels» und
Kleinhandelshöchstpreisenfür das Grotzherzog«

tum Hessen und den Reg.-Bez . Wiesbaden.
Bekanntmachung. .

Die Höchstpreise für Kohlrüben sind festgeseht
worden wie folgt:

Erzeuger - Großh .» Kleinh.-
Höchst- Höchst- Höchsts-
preise preise preise

pro Ztr . pro Ztr . pro Ztr.
1. Gelbe Kohlrabi Mk. 2.23 3.75 7.-
3. Weiße Kohlrabi ., 1.75 3.25 6.~
. Die Großhandelspreise beziehen sich auf das
bahnamtliche Gewicht der Empfangsstation . Die
Preisfestsetzungen treten drei Tage nach ihrer Ver¬
öffentlichung in Kraft.

Ueberschreitungen vorstehender Höchstpreise wer¬
den nach dem Reichsgesetz vom 4. August 1914
in der Fassung der Bekanntmachung vom 17. De¬
zember 1914 (Reichs-Gesetzbl. S . 516 ) mit Ge¬
fängnis bis zu einem Jahr oder mit Geldstrafe
bis zu 10 000 Mk. bestraft.

Mainz , den 4. Oktober 1918.
Hessische Laudes -Gemüsestelle.

Verwaltungsabteilung.
- Der Vorsitzende:

Werner,
Regierungsrat.

Wiesbaden , den 4. Oktober 1918.
vezirksstelle für Gemüse und Obst für den

Regierungsbezirk Wiesbaden.
. t Der Vorsitzende:

Droege.
Geheimer Regierungsrat.

Bekanntmachung belr. Runkelrüben.
Auf /Grund der §8 11 und 12 der Verord¬

erung über Gemüse, Obst und Südfrüchte vom
3. April 1917 (Reichs-Gesetzbl. S . 307 ) wird be¬
stimmt:

- 1.
Die Verordnung über Herbstgemüse und Herbst-

KG vpW 10. Aul , 1910 (Reichsanzeiger 170 vom

29. Juli 1918) wird für das Gebiet des Deut¬
schen Reiches auf Runkelrüben ausgedehnt.

& 2 .
Die Bekanntmachung tritt drei Tage nach- ihrer

Verkündung in Kraft.
Berlin , den 28 . September 1918.

Reichs stelle für Gemüse und Obst.
Der Vorsitzeiche:

von T i l l y.

sein werden. Dazu sind sorgsame Erwägungen
j der Regierung erforderlich. Die Antwort auf die
- Schlußfrage des Präsidenten ist durch die Rede des
> Präsidenten Fehrenbach in der Reichstagssitzung
i vom 5. ds . Mts . gegeben, der im Namen des
j deutschen Volkes und des Reichstages erklärte,
j daß der Reichstag das Friedensangebot billige
! und sich zu eigen mache.

Wilsons Antwort.
Washington . 8. Okt. Der Staatssekretär hat

dem schweizerischen Geschäftsträger folgende Ant¬
wort auf die deutsche Note übergeben : Staats¬
departement vom 9. Oktober 1918 . Me« Herr!
Ich habe die Ehre , im Namen des Präsidenten
den Empfang Ihrer Note vom 6. Oktober zu
bestätigen, die Mitteilung der deutschen Regierung
an dm Präsidenten eingeschlossm, und ich bin von
dem Präsidmten beauftragt , Sie zu bitten , dem
deutschen Reichskanzler folgende Mitteilung zu
machen:
- Washington , 8. Okt. In einer heute vom
Staatssekretär dem schweizerischen Geschäftsträger
übergebenen Note heißt es : Eh« er aus das An¬
suchen der kaiserlich deutschen Regierung ant¬
wortet imd damit die Antwort so aufrichtig und
gradlienig erteilt wird , wie die wichtigen Inter¬
essen, die darin eingeschlossensind, erfordern , Mt
der Präsident der Vereinigten Staaten es für not¬
wendig, sich des genauen Sinnes der Note des
Reichskanzlers zu versichern. Meint der Reichs- '
kanzler, daß die kaiserlich deutsche Regierung die
Bedingungen , die vom Präsidenten in seiner Bot - 1
schaft an ' dm Kongreß der Vereinigtm Staatm
vom 8. Januar und in den folgenden Botschaftm
niedergelegt worden sind, annimmt , und daß der
Zweck beim Eintritt in die Diskussion nur der
sein würde , sich über die praktischen Einzelheiten
ihrer Anwendung zu verständigm ? Der Präsident
der Vereinigten Staaten fühlt sich verpflichtet,
zu dem Vorschlag eines Waffenstillstandes zu er¬
klären, daß er sich nicht berechtigt fühlen würde,
den Regierungen , mit denm die Regierung der
Vereinigten Staatm gegen die Mittelmächte ver¬
bunden ist, einen Waffmstillstand vorzuschlagen,
so lange die Heere dieser Mächte auf ihrem Boden
stehen. Der gute Glaube bei jeder Diskussion
würde offensichtlich von der Zustimmung der Mit¬
telmächte abhängen , sofort die Truppen überall
aus dem besctztm Gebiet zurückzuziehm. Der
Präsidmt glaubt auch zu der Frage berechtigt zu
sein, ob der Kanzler nur für diejenigm Gewalten !
des Reiches spricht, die bisher dm Krieg geführt |
haben. Er hält die Antwort auf diese Frage
von jedem Standpunkt aus für außerordentlich
wichtig.

Zusatz des W. T . B . : Die Antwort des Präsi¬
denten Wilson liegt hier in einem amtlichen Text
noch nicht vor . Eine genaue Prüfung des Wort¬
lautes ist vorerst noch nicht möglich. Immerhin
ergibt sich aus dem Text , daß weitere Erklärungm
von Seiten her deutschen Regierungen notwendig

ft

ft

ft

ft

Vermischte Nachrichten.
t- RüdeSheim. 11. Okt. Das Fleisch wird

morgen Samstag, den 12 Oftbr. wie folgt ver¬
kauft:

1. bei Leop. RückeS:
Bezirk 10 n. 11 von 7 '/, —8 '/, vorm.

12,1. 14 „ 8'/, - 9 '/, „
1 „ 9 »/. - IO1/» „

2 u. 3 „ 10'/, - 12
4 „ 1—2 naLm.

5 u. 6 „ 2- 3
7 u. 8 „ 3- 4

, 9 4 ‘/, - 5
2. bei Jean Ochs : ^

Bezirk 25 u. 13 von 7 7,- 87» vorm.
* 15 „ 87 ,- 97, „
. 16 u. 17 „ 97, - 107* „
„ 18t, . 26 „ 10«/, - 12 „
,, 19 „ 1—2 nachm.
, 20 „. 21 „ 2- 3
„ 22 «. 23 „ 3- 4 „
„ 24 „ 47, —5 „

Es entfallen 165 Gramm auf den Kopf Er¬
wachsener, Kinder die Hälfte. Von der Fleisch¬
karte werden7 resp. 3 Abschnitte abgetrennt.
Vorzugskarten erhalten 200 Gramm und werden
10 Abschnitte abgetrennt. Es wird streng darauf
geachtet, daß die Bezirke zur festgesetzten Zeit ihr
Fleisch abholen.

Am SamStag, den 12. Oft. erhalten frische Wurst:
1. bei Leop. Rückes:

Bezirk5 u. 8 von 6—7 Uhr abends
» 9 ». 10 - 7- 8 .. ..

2. bei Jean Ochs:
Bezirk4 u. 6 von 6—7 Uhr abends.

u 7 „ 7 — 8 „
Es entfallen 125 Gramm auf den Kopf Er¬

wachsener, Kinder die Hälfte. Alle Bezugsscheine
müssen bis SamStag 12 Uhr abgeholt sein.

: : Rüdesheini , 11. Oft . Wir wollen nicht
unterlassen , noch einmal auf dm Volks - Un¬
terhaltungsabend  hinzuweisen , welchm hie
hiesige Volksschule am nächsten Sonntag , abends
8 Uhr, in der Tumhalle veranstaltet . Der Eifer
und die Hingabe, welche die Kinder ihren Rollm
widmen, lassen erwarten , daß diese Aufführung
sich an die vorhergehenden würdig anreiht . Das
Auftreten der Kleinen als Zwerge und di« Reigen
der Elfen und Nebelgeister bieten einen seltenen
Genuß, - Zur besserm Wirkung sind prächtige Ko¬
stüme für die Spieler besorgt . Ein volles Haus
möge ihre Arbeit und ihren Fleiß belohnen . —■
Es wird darauf hingewiesen, daß nach dem pünkt-
lichm Anfänge, 8 Uhr , der Saal geschlossen ist.
Um 7 Uhr Kassenöffnung. 1

: : RA >esheim, 11. Okt. Das in der Oberstraß-
belegene Wohnhaus des Maurermeisters ' Peter Kre-
mer ging durch Vermittlung des Agenten Herrn
Peter Morr von hier an die Eheleute Sebastian
Derstroff von Eibingen durch Kauf über . Der Preis
beträgt 8800 Mark.



: : Rüdesheim . 11. Oft . Eine Abordnung aus
Finnland , bestehend aus Großindustriellen , Ge¬
lehrten und Kaufleuten , trifft am Donnerstag
mittag , von Berlin kommend, hier ein und wird
städtischerseits empfangen . Nach einem Besuch des
Nationaldenkmals ist eine Kostprobe von Weinen
edelster Gewächse des Rheingaues in der „Rhein¬
halle" vorgesehen. Am Abend erfolgt hie Wei¬
terreise nach Frankfurt.

: : Rüdesheim , 11. Okt. Von dem Brand¬
meister Herrn Louis Bruns werden die Mitglieder
der hiesigen Feuerwehr und auch die dazu ver¬
pflichteten zu einer Uebung auf Sonntag , den
13. .Oktober , vormittags 8 Uhr, an das hiesige
Spritzenhaus geladen- Armbinden sind anzulegcn.

: : RAeshetm , 11. Okt. Auf bis jetzt unauf¬
geklärte Weise brach vorgestern , Mittwoch abend,
gegen 10Vs Uhr, in dem Nikolaus Straube ' schen
Hause in der Oberstraße ein Brand aus , der nach
kurzer Zeit von der Feuerwehr gelöscht wurde:
ausgebrannt ist nur der obere Stock. Der Wert
der dem verheerenden Element zum Opfer ge¬
fallenen Mobilien usw., die leider nicht versichert
sind, sowie der mit verbrannten Lebensmittel wiro
von dem Geschädigten aus 15 000 Mark angegeben.

— «Spielplan des Mainzer StaMheaters.
Sonntag , 13., nachmittags 3 Uhr : Der Barbier
von Sevilla . Abends 7 Uhr : Drei alte Schach¬
teln . Montag , 14., abends 7 Uhr : Der Barbier
von Sevilla . Dienstag , 15., abends 7 Uhr : Der
Leibgardist . Mittwoch , 16. : Unbestimmt. Don¬
nerstag , 17., abends 7 Uhr : Ter Freischütz. Frei¬
tag , 18., abends 7 Uhr : Aida (Jadlowker als Gast ).
Samstag , 19., abends 7 Uhr : Drei alte Schach¬
teln . Sonntag , 20., nachmittags : Unbestimmt.
Sonntag , 20., abends 7 Uhr : Ein Maskenball.

— Frankfurt a. M „ 9. Okt. In ernster Zeit
ruft die Nassauische Raiffeisenorganisation , Frank¬
furt a . M ., ihre Mitglieder und Freunde auf
nach Limburg  zu einer Kriegstagung  am
Mittwoch , den 16. Oktober. Wer seine Heimat
liebt , wer sie beschützt und erhalten wissen will,
der darf die Stunde nicht verkennen. Das Haupt¬
referat liegt in den Händen des bewährten Red¬
ners und Genossenschaftsmannes Herrn Pfarrer
Blum aus Gernsheim (Hessen ) mit dem
Thema : „ Beschützt und erhaltet Eure Heimat !"
Näheres beliebe man im Anzeigenteil zu ersehen.

— Oclmühle und Bucheckeril. Alle Oelmühlen,
die vom Kriegsernährungsamt zur Verarbeitung
von Oelfrüchten zugelassen sind, können Buch¬
eckern schlagen. Dieser Herbst bringt nun erfreu¬
licherweise eine ausnehmend große Bucheckernernte
und das dürfte zur Folge haben, daß mehr Müh¬
len zur Oelgewinnung heranzuziehen sind. — Die
Besitzer solcher Mühlen haben nur den entsprechen¬
den Antrag an ihren Kommunalverband zu stellen,
der ihn zur Begutachtung dem zuständigen Kriegs¬
wirtschaftsamt übergibt . Bon dort geht er au den
Kriegsausschuß für Oele und Fette , der letzter
Hand darüber entscheidet. Da die Buch.ckernzeit
bald vorüber ist, werden die Mühlenbesitzer gut
tun , den Antrag möglichst rasch einzureichen. —
Bei dieser Gelegenheit sei nochmals darauf hin-
geiviesen, daß die Bucheckern, welche zuerst zu
Boden fallen , für die Oelgewinnung meist wertlos
sind, da sie entweder taub (leer), von Insekten
beschädigt, oder noch nicht ausgereift sind. Die
gesunden Eckern bleiben etwas länger in ihren
Jruchtbechern haften , kommen aber später bei son¬
nigem Herbstwetter oder schließlich nach den ersten
Nachtfrösten in großen Mengen zu Joden.

,§ 330 000 Mark übermäßiger Gewinn eingc-
zogen. Aus Mülhausen  i . E., 5. Okt., meldet
das „Mülhauser Tageblatt " : Der Kaufmann Al-
bert Müller -Gallart von hier kaufte im ersten
Halbjahr 1917 von einer hiesigen Firma Baum¬
wollgarne  für rund 1,6 Mfllionen Mark und
vertrieb diese Garne durch seinen Reisenden in
Leipzig zu einent Betrage von insgesamt 2 205 000
Mark . Ter Bruttogewinn  belief sich somit
auf rund 610000 Mark gleich 38 Prozent des
Einkaufspreises , stellte also einen übermäßigen Ge¬
winn dar . Neben einer Geldstrafe von 1000 Mk.
bezw. 100 Tagen Gefängnis wurde nach Abzug
der Gestehungskosten der verbleibende Rest von
330000 Mark als übermäßiger Gewinn ein¬
gezogen.

— Kliegerleutmmt Rumey , der 44 feindliche
Flugzeuge bezwungen hat , ist tistflich abgestürzt.
Rumey war im bürgerlichen Beruf Dachdecker.
Wegen seiner Glanzleistungen wurde er zuM Offi-
zier befördert und mit dem Pour le msrite aus¬
gezeichnet.

( !) Für Raucher . Die Zigarettenfabriken drucken
von jetzt ab den Verkaufspreis auf ihre Ziga¬
retten . Händler , die mehr fordern , sind sofort
wegen Wuchers anzuzeigen.

— Ein Gqschenk für Hinvenburg . Die städti¬
schen Kollegien zu Hannover haben Generalfrld-

marschall von Hindenburg zu seinem 71. Ge¬
burtstage ein Haus im Villenviertel am Zoologi¬
schen Garten zum Geschenk gemacht. Hindenburg
dankte jetzt telegraphisch dem Magistrat . Er ( off:,
sich an der friedlichen Entwicklung Hannovers
auch noch in seinem 72. Lebensjahre erfreuen zu
können.

— Beschränkung im Pakctverkchr . Private Wert¬
pakete (außer denen, die Bargeld oder Wertpapiere,
Urkunden, Gold, Silber oder Edelsteine oder daraus
gefertigte Gegenstände enthalten ) nach Berlin und
Charlottenburg sind vom 11. bis einschließlich
13. d. M . von der Versendung unter Wertangabe
ausgeschlossen.

— Köln, 9. Okt. Aus Wien wird der „ K. Z."
mitgeteilt : Aus Prag  kommen Nachrichten über
das Wachsen der staatsfeindlichen Volksstimmung.
Das öffentliche Deutschsprechen  be¬
ginnt schon wieder gefährlich  zu werden.

Kein Schreibpapier an Kriegsgefangene in
Frankreich senden! Wie festgestellt wurde, liefert
vie französische Zensur an deutsche Kriegsgefangene
gerichtete Senoungen von unbeschriebenem Brief¬
papier uno unbeschriebenen Postkarten deutschen
unv österreichischen Ursprungs nicht mehr aus.
Der gleichen Behandlung unterliegen auch Schreib¬
hefte, Notizbücher^ und dergleichen. Um größere
Mengen von Papier nicht unnötig dem deutschen
Wirtschaftsleben zu entziehen, ist oie Anordnung
getroffen worden , daß alle derartigen Sendun¬
gen künftig nicht mehr befördert werden.

—< Sturz der Weinpreise auch in Ungarn . Die
„Ungarische Post " meldet ein starkes Sinken der
ungarischen Weinpreise seit Juli . Der große Preis¬
sturz wird zwei Hauptgründen zugeschrieben, dem
Mangel an Fässern und den energischen Ver¬
fügungen der Regierung gegen die Preistreiberei
der Händler.

(zb.) Stockholm, 7. Okt. „ Prawda " meldet, daß
außer den schon bekannten Auszügen aus der
Korrespondenz des Zaren weitere Briefe veröffent¬
licht werden. Das Kommissariat zur Prüfung
dieser Korrespondenz ist im Besitze eines wich¬
tigen Tagebuches der Zarin an ihre Töchter und
einiger wichtiger Notizen oes Thronfolgers . Das
Kommissariat besitzt über fünftausend Briefe , die
der Zar mit seiner Gemahlin , mit dem deutschen
Kaiser und anderen Monarchen , mit Rasputin und
anderen offiziellen Persönlichkeiten ausgetauscht hat.
Auch befinden sich im Besitze der Kommission
einige Briefe , die der Zar an seinen Vater , Ale¬
xander III ., in her Zeit von 1877 bis 1894 ge¬
schrieben hat.

w Netvyork, 4. Okt. Meldung des Reuterschen
Bureaus . Heute morgen fand in der Granaten-
verlaoeanlage bei Morgan in New-Uersey eine Ex¬
plosion statt . Die Erschütterung wurde über weite
Strecken hin bemerkt. Der Mehrzahl oer Ange¬
stellten gelang es, zu entkommen, aber viele
werden vermißt . Andere Munitionslager in der
Umgebung wurden durch die fliegenden Funken
bedroht , und die Behörden haben die Räumung
aller Städte im Umkreis auf 10 Meilen von Mor¬
gan angeordnet . . Der Brand war so ungeheuer,
daß die Feuerwehr und die freiwilligen Hilfs¬
mannschaften nicht in der . Lage waren , sich Mor¬
gan zu nähern . Tonnen mit hochexplosiven Stof¬
fen wurden in aller Eile eingegraben . 60 00()
Einwohner flüchteten aus deni Bezirk. Die Straßen
sind mit Flüchtlingen und Wagen, die Verwundete
führen , überfüllt . Die Explosion , die in New-
york vernehmbar war , hörte sich an, wie der
Lärm einer Artillerieschlacht.

— Newyork, 9 . Okt. Bei dem Explosionsünglück
bei Morgan wurden 94 Personen getötet und 180
verwundet.

Neueste Trahtuachrichteu.
w Großes Hauptquartier . 10. Okt. (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Auf dem Schlachtfelde zwischen Cambrai und

St . Quentin  nahmen wir rückwärtige Stel¬
lungen ein . Cambrai  wurde von uns ge¬
räumt.

Durch erfolgreiche, von Panzerwagen unter¬
stützte Gegenangriffe , die uns am Abend des 8.
Oktober südöstlich von Cambrai wieder in den
Besitz von Geranvillers  und den Höhen bei¬
derseits von Esnes'  brachten , haben in erster
Linie bayerische und rheinische  Regimenter,
sowie Truppen der deutschen Jägerdivision die
Loslösung vom Gegner wesentlich erleichtert.

Im Laufe des gestrigen Tages ist der Feind bei¬
derseits der Römerstraße in Richtung Le Cha¬
teau  mit stärkeren Kräften gefolgt. Unsere Vor¬
truppen wehrten seine hier in Verbindung mit
Panzerwagen angesetzten Angriffe ab. Stärkeren
Jnsanterieangriffen wichen sie schrittweise kämp¬
fend auf ihre neuen Stellungen aus . Am Abend

stand der Feind östlich der Linie B e r t r y —
Vusigny — B ohain.

In der Champagne  wurden feindliche Teil¬
angriffe beiderseits von St . Etienne  abgc-
wiesen

Zwischen den Ar gönnen  und dem .Rücken
von Ornes brach der Amerikaner  am öst¬
lichen Maasufer in Verbindung mit Franzosen
erneut zu einheitlichen Angriffen vor . Am Rande
der A r g o n n e n scheiterten sie unter schwersten
Verlusten für den Gegner . C e r n a y , in das der
Feind eindrang , wurde wieder genommen.
Der Hauptstoß der zwischen Ai re und Maas
geführten Angriffe war gegen Sommerance
ustd R o m a g n e gerichtet. Beide Orte blieben
nach wechselvollen Kämpfen in unserer Hand . Den
über Romagne  und östlich davon bis Gunal
vordringenden Feind warfen badische Regimenter
wieder zurück.

Auf dem östlichen Maasufer  schlugen wir
den Feind bei und östlich S i v r y ab und nah¬
men  S i v r y,  das vorübergehend verloren ging,
wieder.  Nordwestlich und westlich von Beau¬
mont  ist der Ansturm des Gegners vor den
Linien österreichisch-ungarischer Jäger und rhei¬
nischer Jäger  gescheitert.

Der Erste Generalquartiermeister:
Ludendorff.

w Großes Hauptquartier . 11. Okt. (Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Südwestlich von D o u a i setzte der Feind zum
Angriff gegen den Trinq ui ge - Abschnitt
südlich der S c a r p e an . \

Amerikanische Regimenter , die über S a i l l y
hinaus durchzubrechen versuchten, wurden unter
schwersten Verlusten zurückgeworfen.

An der Schlachtfront östlich von Cambrai
und St . Quentin  sind starke Angriffe oes
Feindes gegen unsere neuen Stellungen und unsere
in dem Vorgelände gelassenen Bortruppen ge¬
scheitert.

Der Feind stapd am Abend etwa in 'ber Linie
Noves — St . Baas et  auf der Höhe westlich-
von S a l e s m e s und Le Cateau,  westlich
der Linie S o u p l e t - -Va ux —Aub i g n y —
Aisonville  und auf dem Westufer der Oise
zwischen O r i g n h und Les Fröre  s.

Teilangrisfe des Gegners bei Berry - au-
B a c , an der A i s n e , an der S u i p p e s und
Arnes  wurden abgewiesen.

Zwischen St . Etienne und der Aisne
haben wir unsere .Truppen in rückwärtige Linien
beiderseits von Grandprö  und das Nordufer,
der Oise  planmäßig und vom Feinde ungestört
zurückgenommen.

Auf dem westlichen Maasufer  setzte öer Feind
erneut zu starken, vergeblichen Angriffen beider¬
seits der Straße Charpentry — Romagne
an.

Auf dem östlichen Maasufer „griff der
Amerikaner tagsüber mit starken Kräften zwischen
Sivry und Baumont — Haumontwald
an . Brandenburgische , sächsische, rheinische und
österreichisch-ungarische Regimenter schlugen in har¬
tem Kampf alle Angriffe des Feindes ab . DaS
österreichisch-ungarische Regiment Nr . 5 unter dem
Kommandeur Oberstleutnant P o P e l ka zeichnet«
sich hierbei besonders aus.

Im Monat September wurden an der Weststont
773 feindliche Flugzeuge abgeschossen, davon 125
durch Flugabwehrkanonen , und 95 Fesselballone
vernichtet. Hiervon sind 450 Flugzeuge in unserem
Besitz, der Rest ist jenseits der feindlichen Linien
erkennbar abgestürzt.

Trotz der vielfach zahlenmäßigen Ueberlegendheit
des Gegners haben wir im Kampf nur 107 Flug¬
zeuge verloren.

Ter erfolgreiche Kampf in der Luft schuf die
Grundlage zu dem tatkräftigen Eingreifen unserer
Flugzeuge bei dem Kampf auf der EA»e. Durch
Aufklärung bei Tag und bei Nacht, durch Bomben¬
angriffe gegen militärisch wichtige Ziele im feind¬
lichen Hinterlande und durch Angriffe auf die
Schlachtsront mit Maschinengewehren Md Wurf¬
minen haben sie Infanterie und Artillerie wirksam
unterstützt.

Trotz hartnäckiger Angriffe des Feindes auf
unsere Fesselballone, bei denen wir 103 einbüß¬
ten, konnte der Gegner unsere sich rücksichtslos ein¬
setzend en Beobachter und ihre erfolgreiche Tätig¬
keit nicht hindern.

Südöstlicher SriegSschanplatz.
Auf dem südöstlichen Kriegsschauplatz neu ein¬

getroffene Truppen stehen in der Gegend südlich
stwn N i s ch in Gefechtsberührung mit Serben und
Franzosen.

, Der Erste Generalqucrrtittmeiffer » !
, L * dend » rff . ., . 3



Taler ist ein Rekrut.
Die Reichsbank lehrt ihn

ä̂ r gegen  den Feind
' ^ marschieren.

Darum reichnee!
w Berlin , 10. Oft (Amtlich/) Der Erste Gene¬

ralquartiermeister General Ludendorfs ist aus oem
Großen Hauptquartier in Berlin eingetroffen.

(zb.) Berlin , 10. Oft Die konservative Frak¬
tion des Reichstags hat dem „Lok.-Anz." zu¬
folge beim Reichstagspräsidium beantragt , zur Be¬
sprechung der Wilsonnote sofort eine Vollsitzung
des Reichstags anzuberaumen.

— Die schweren feimlichen Verluste . Aus Ge¬
fangenenaussagen ergibt sich, daß die V e r l u st e
der Franzosen  in der Champagne und der
Amerikaner  zwischen den Argonnen und der
Maas ganz außerordentlich hoch  sind.
Besonders schwer hat die 4. französische Division
bei ihrem Angriff am 1. Oktober gegen die Höhen
südlich von Liry gelitten . Das Regiment Nr.
147 hatte dabei über 50 Prozent Verluste . Die
dritte Kompagnie des Jägerbataillons Nr . 18
wurde vollständig aufgerieben . Am 1. Oktober
wurden bei St . Marie ä P y drei Batail¬
lone  des Regiments Nr . 93 hintereinander ein¬
gesetzt. Sie wurden gänzlich zusammenge-
schossen.  Den Leuten des zuletzt eingesetzten
Bataillons wurde, um sie zum Vorgehen zu ver¬
anlassen, vorgeredet , daß der Graben vor ihnen
schon von den Franzosen besetzt sei. Als sie den
Irrtum erkannten , fluteten sic im wirksamen deut¬
schen Feuer zurück. Am 3. Oktober wurde bei
Vinarville  eine ganze Kompagnie des 9. Kü¬
rassierregiments zu Fuß gefangen. Die Gefangenen
beziffern die Verluste des eigenen Bataillons bei
den: Angriff am Vortag auf 50 Prozent . Bei
dem Angriff auf M o n t h o i s erlitten hierbei
eingesetzte amerikanische Negerregimenter Verluste
bis zu 75 Prozent . Die Neger mußten noch am
gleichen Tage abgelöst werden.

— Wenn wir Nordfrankrcich und Belgien preis-
geben. Tie demokratische „ Berliner Morgenpost"
schreibt: Würden wir aber unsere Heere an die
deutschen Grenzen zurückziehen, und würfe uns
alsdann der Feind Friedensbedingungen stellen, die
wir, wollen wir als Volk und Staat am Leben
bleiben, nicht annehmen könnten, würde also der
Kampf fortgesetzt werden müssen, so würde aas
Schicksal, das jetzt über die französischen uno bel¬
gischen Städte hereinbrechen müb t̂e, wenn der
Feind bei seinem Vernichtungswillen beharrt , über
Aachen und Trier , über Köln und Mannheim und
Karlsruhe Hereinbrechen. Das ist die Lage. Daß
angesichts dieser Lage kein Deutscher Jfä&ig ist.

eine Forderung unserer Feinde auf bedingungslose
Räumung der von uns besetzten feindlichen Lan¬
desteile gutzuheißen , daß im Gegenteil eine solche
Forderung den Kampfeswillen und die Kampfes¬
leidenschaft des deutschen Volkes bis' zur Glut¬
hitze entflammen müßte , daß das deutsche Volk
alsdann einig wäre , den Kampf um sein Leben
bis zum letzten Mann durchzukämpfen, das ist
eine vollkommene Selbstverstäichlichkeit, mit der
wohl auch hie Feinde rechnen werden.

(zb.) Berlin , 10. Okt. Der Statthalter von
Elsaßx-Lothringen , Herr v. Dallwitz,  hat sein
Abschiedsgesuch cingereicht, das schon genehmigt
sein dürfte . Einen Nachfolger wird er, da das
Verfassungsleben Elsaßi-Lothringens in neue Bah¬
nen gelenkt werden soll, nicht erhalten.

— Die Berliner Auffassung. Nach der „Nordd.
Allg . Ztg ." haben wir Grund zu der Annahme,
daß sich auf Grund der Antwortnote des Präsi¬
denten Wilson eine Weiterführung des Friedens¬
schrittes ermöglichen wird.

tu . Frankfurt a. M ., 9. Okt. Wie der Straß¬
burger Vertreter der „Frankfurter Zeitung " aus
zuverlässiger Quelle erfährt , ist der Reichsrags¬
abgeordnete Hauß,  Vorsitzender der Zentrums¬
fraktion des Landtags , als Nachfolger des stünd¬
lich auf seinen Abschied wartenden Frhrn . von
Tschammer zum Staatssekretär von El¬
saß - Lothringen  ausersehen . Die Anwesen¬
heit des Bürgermeisters von Straßburg , Dr.
Schwander , in Berlin gilt der Frage der Neu¬
bildung der Regierung für Elsaß-
Lothringen.

— Basel , 9. Okt. Wie Havas aus London
meldet, erklärte Balfour einem Redner des nörd¬
lichen Englands , daß man sich zu Weihnachten
nicht mehr schlagen werde, obschon die Friedens-
bedingungen noch nicht unterzeichnet sein würden.

Zürich, 9 . Okt. Wie die ,,Neuen Züricher Nach¬
richten" melden, wird der Papst alles auj-
bieten,  damit keine Absage des Friedensan¬
gebotes erfolge.

tu . Helsingfors , 9. Okt. Es verlautet , daß die
Regierung dem Landtag ein Schreiben vorlegen
werde, worin sie oen Landtag auffordert , unmittel¬
bar zur Königs wähl zu schreiten.  Tie
Königswahl würde demnach sofort  stattfinden.
Dieser Beschluß dürfte oas Ergebnis von Beratun¬
gen sein, die zwischen der Regierung und den
Parteiführern gepflogen worden sino.

w Helsingfors , 10. Okt. Prinz Friedrich!
Karl von Hessen  ist gestern vom Landtag
zum König von Finnland  gewählt worden.

(zb.) Kiew, 9. Okt. Die Monarchisten in Orel
veröffentlichen ein Manifest des Zaren Niko¬
laus  II ., in dem er zum Kampf gegen oie Bol -̂
schewiki auffordert unv verspricht, bi^ spätestens
Mitte Dezember in Moskau zu sein. (Zar Niko¬
laus II . ist doch angeblich lange tot .)

w Moskau , 9. Okt. Petersburger Telegraphen¬
agentur : Am 7. Oktober 8 Uhr abends wurde

Samara  von unseren tapferen Truppen ein¬
genommen.  Sie wurden mit Jubel von der
Bevölkerung begrüßt . Noch vor der Einnahme der
Stadt hatten sich die Arbeiter gegen die
Tscheche - Slowaken  erhoben . Die Sieges¬
beute, die unseren Truppen in die Hände fiel, ist
ungeheuer und läßt sich im Augenblick noch nicht
annähernd überblicken. Damit ist auch der letzte
Stützpunkt der Gegenrevolution unter den wuch¬
tigen Schlägen der roten Armee gefallen . Jetzt
ist das ganze Wolgagebiet  in unseren Hän¬
den und jetzt werden wir für das junge Sowjet¬
rußland das so nötige Brot erlangen.

Washington , 8. Okt. (Reuter -Meldung .) Amt¬
lich wird bekannt gegeben, daß eine Antwort auf
die österreichischen Friedensvorschläge augenblicklich
nicht in Erwägung gezogen wird.

Die 14 Punkte Wilsons . Bei der Bedeutung,
die den von Wilson aufgestelllten 14 Punkten
innewohnt , geben wir sie im nachstehenden aus¬
zugsweise noch einmal wieder:

1. Oeffentlichkeit aller Friedensverhandlungen.
2. Vollkommene Freiheit der Schiffahrt. .
3. Beseitigung aller wirtschaftlichen Schranken.
4. Garantien für ein Mindestmaß von Abrüstung.
5. Unparteiische Schlichtung aller kolonialen An¬

sprüche.
6. Räumung des ganzen russischen Gebietes.
7. Räumung und Wiederaufrichtung Belgiens.
8. Räumung und Wiederaufrichtung Frankreichs,

sowie Wiedergutmachung des Unrechts betr.
Elsaß-Lothringen.

9. Berichtigung der italienischen Grenzen usw.
10. Sicherstellung der autonomen Entwicklung der

Völker Oesterreich-Ungarns.
H - Räumung von Rumänien , Serbien (freier

Seezugang ) und Montenegro.
12. Selbständigkeit der „ türkischen" Teile des os-

manischen Reiches usw. Freie Durchfahrt
durch die Dardanellen.

13. Ein unabhängiges Polen mit freiem See¬
zugang und mit allen Ländern von unzweifel¬
haft polnischer Bevölkerung.

14. Vereinigung aller Nationen zwecks gegen¬
seitiger Garantieleistung.

w Washington , 8. Okt. Der amerikanische
Dampfer „Tampa"  ist am 26 . September an
der englischen Küste mit allen an Bord befindlichen
Personen , bestehend aus 10 Offizieren  und
107 anderen Personen , untergegangen.

Sollte in nächster Zeit das piinkt-
W^ Sr  liche Erscheinen unserer Zeitung

infolge Verminderung de« Personals durch Er¬
krankungen sowie Heeresdienftleistung Stö¬
rungen erleiden, so bitten wir jetzt schon um
güttge Nachsicht und Entschuldigung. Auf
unser Gesuch an die Militärbehörde steht die
Antwort noch aus.

Verlag des Rheingauer Anzeigers.

Verantw . Schriftleitung : I . L. Metz , Rüdesheim.

Todes - Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es in seinem uner-

forschlichen Ratschluss gefallen, meine innigstgeliebte
Gattin, unsere treubesorgte Mutter

Frau Katharina Müller
ged . Bröder

im 51. Lebensj ihr, heute Morgen um */*12 Uhr, wohl¬
vorbereitet durch den Empfang der hl. Sterbesakramente,
nach langem, schweren, mit grosser Geduld ertragenem
Leiden in ein besseres Jenseits abzurufen.

Um stille Teilnahme bitten

die trauernden Hinterbliebenen:
Lehrer l\ . Müller und Kinder.

RUdesheim O. Rh., den 11. Oktober 1918

Elsässlsthe Bankgesellsdiaft
Filiale Mainz.

Aktienkapital
Mk . 20,000,000 . -

Fernruf
Sr . 52 n . 91.

Di© Beerdigung findet Sonntag, den 13. Oktober 1918, nach
mittags 3 Uhr, die Exequien Montag 6 Uhr morgens statt.

Von Beileidsbesuchen bitten wir drin gend abzusehen.

Verzinsung von Spargeldern zu
günstigsten Zinssätzen.

An- und Verkauf von Wertpapieren.

Ausführung sämtlicher in das Bankfach
einschlagenden Geschäfte.

Verschwiegenste und zuverlässigste
Erledigung aller Angelegenheiten.

. . I. ,,!,1I1M,W!I,I,M IIIIIII^
Wir eröffnen demnächst eine»

VnWhMgrwsnr für̂animierter.
Anmeldungen sind zu richten an Hercn Rektpr Bertram.

Der Schulvorstand der Fortbildungsschule.



US Neu-Eingänge Ssü
in

Kostümen
Mänteln

Binsen
für Herbst und Winter 1918

in grosser Auswahl zu vorteilhaften Preisen.

Haas lacu , Bingei

Dr. Gentners staubfreie Ofenwichse

klllsk
gibt im Augenblick auf allen Lisenteilen schönsten und halt¬

baren Silberglanz.
19 * Erstklassige Lualitätsmarke . -WE

Prompte Lieferung! Ebenso Vr. Sentner 's Schuhfett
^ranolin.

Hersteller, auch des beliebten OelwachS-Lederpu- eS Mtgria : Earl Hmtuer , chöppittgen (Wttbg.)

Pergsmenlpspler
in Bogen, mit und ohne Salicyl. empfehlen

Fischer & Metz. MM «.

Brenneisen
liefert

BrenneUdifabrik siavenrvurg

1. Wie entferne ich den krißkutztA
Tuvakgeschmackt zugleich Anleitung
zum Beizen. 21.- 30. Tausend.
2 Selbstherst . o. Zigarren . Zigaretten.
Aautavak ohne Hilfsmittel. 12.—17'
Tausend.
3. Verarbeiten der Tabakpflavzen»n
Pfeifentabak«
3. Verarbeiten von Blätternu. Blüten
zu gutem Ka0«»«rsatz. 1.- 10 Taus.
Leichte Anleitungen, jede SO Pfg.
Beize für Tabak und Ersatz
(ähnlich VarinaSgeschmack), leicht Mk.
1.90. mittel Mk. 2.50. starkM .2.S0.
Jede Packung reicht für 5 Pfd. Tabak.
Alle Preise zuzügl. 20°/° ab 1. 10. 18.

G. Weller , Rösrath (Rhld.)

Weinschöne
in frischer Füllung eingetroffen bei

Tischer & Metz , Rüdesheim.

Ei« Were§rm
jnimmt Kundschaft zum Waschen und
Putzen-tin.

Näher, in der Geschäftsstelle dS.Bl.

Arbeiter u.
Arbeiterinnen
nimmt ständig an

Chemische Mrik Winkel.

Kitih.Kirche,Mechem
2i . Sonntag nach Pfingsten.

Evangelium: Vom unbarmherzigen
Knechte. Matth. 18. 23- 35. .

6 Uhr Beichtstuhl.
V*7 Uhr heil. Kommunion.
7 Uhr Frühmesse. V»ö Uhr Schulmeffe.
V*10 Uhr Hochamt.
2 Uhr Rosenkranz coram Exposito

mit Gebet für Vaterland und Heer.
An den Wochentagen sind die heil.

Meffen um 7 Uhr.'
Samstag von abends5 Uhr Beicht-

stuhl, 8 Uhr Salve. _ „

Ensnselislht Kirche
}« Aüdesyelm.

Sonntag , dm 13. HOtdr.
(20. n. Trin.)

Nachm. 2 Uhr: HauptgotteSdienst.
Kollekte für die Seemannsmission.

Vorm. V*11 Uhr: Sitzung der kirch¬
lichen Gemeindekörperschaften.

An untere Genoftenfchaften!
CZ%ie erirstr Zeit, die wir jetzt durchleben, läßt in unS Allen, die wir mit

unserer in besonderem wirtschaftlichen Bunde gefestigten Kraft dem
»aterlande in seiner bisher schwersten Stunde dienen wollen, den dringenden
Wunsch fich erheben, zusamnien zu kommen, zu hären, uns auszusprechen
und uns zu befestigen in dem Entschluß. Alle» zu tun, wo» der Ernst dieser
Tage uns Allen zur heiligen Pflicht macht.

Unsere Genoffenschaften und ihre Glieder werden daher hiermit ein-
geladen zu einer

Lrirgstagung
unserer Raiffeisen-Genossenschaften

»ich Limburg0. d. £. im großen 6inl der Men Post"
auf Mittwoch, dm 16. Gkt. IM , nachm. 3 Uhr.

Tagesordnung:
1. ErdffnungSanfprache des Verbandsdirektors
2 „Schützt und erhaltet Eure Heimat!"

Redner: Herr Pfarrer Blum , Gernsheim
3. Aussprache und Entschließung.

Ein der Bedeutung dieser Tagung entsprechender Besuch wird er¬
wartet.
%txm  ländlicher Gellossellschasleu LMdwirlschastl.Ze»lr«l-r>rlehns-

RkWsenscher Oraa«tfation Hffe für Deutschlsnd
in 9tiffnr»Frinksurl«. M. Filiale Franksutta. « .

Die Direktion:
Tr . N »ld en.

MW -Verfteigernng.
Am Dienstag , den 15. Oktober 1918,

von vormittags s Uhr ab»
läßt Trau Witwe Heck zu Oestrich a . Rh . in ihrem Haufe durch
den Unterzeichneten nachstehende

Wm~  Mobilien
gegen gleich bare Zahlung öffentlich meistbietend versteigern:

Eine sehr gut erhaltene Speisezimmer-Einrichtung in
Lichen (1 Büffet, l vivan mit Umbau, 1Ausziehtisch
mit 6 platten , 12 Stühle, l Serviertisch, 2 eckbrettchen,
2 Hocker, l Nauchtischchen), 1 Säule mit Figur, äw.
wanäteller , 1 rot. Plüschsofa unä 4 Sessel, 1 Vertiko,
l Erümeauxspiegel, 2 Uegulateure, 1 antike Standuhr,
l Mpptischchen, 1 Nachtschränkchen, 1 tzandtuchständer,
l Klerderstander, l Toilettentisch, 1 Kücheneinrichtuug
(weiß gestrichen), l Hängelampe für Gas und Llektt.
mit Krystallketten, äiv . Bilder, Nippsachen, bunte Vor¬
hänge, 1 Ofenschirm, 1 Badewanne mit Ofen, diverse
Oefen, 1 ers. Cartenttsch, 2 Sessel und 4 Stühle, dt».
Hängelampen für Cos und Llektr., Koffer, alte Ge¬
wehre, l kompl. Holzkelter, l üraubenmühle, l Niko¬
tin- und l Schwefelspritze, l eis. Wasserkessel, div-
Gläser und Porzellan , l Partie Eüren und Bretter, dw.
Flaschen, Korbflaschen, eis. Flaschenkörbe, 1 alter risch,
1 partte Fatzlagersteine, eis. Flaschengestelle, Küttet-
pulte, 1 partte Brennholz und dergleichen mehr.

Rüdesheim,  den 3. Oktober 1918.
Scftnellert,

Gerichtsvollzieher in Rüdesheim a. Rh.
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